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Sie lmmuM Nnlslhvldnngsnnleihe
Der abgeänderte Plan für die kommunale Umschuldung

sekt die freiwillige Verständigung voll Gläubigern und
Schuldnern voraus . Aufgabe der Umschuldungsstelle sott es
bleiben , zwischen Schuldnern und Gläubigern zu vermitteln ,wenn eine unmittelbare Verständigung nicht möglich ist . Die
Umschuldungsanleihe soll aber auch dann zur Verfügung
stehen , wenn ohne Umschuldungsstelle umgeschuldet wird .Der Plan geht ferner , wie verlautet , davon aus , daß eine
allgemeine Steuerfreiheit für die „Deutsche Kommunal-
umschuüdungsprämienanleihe"

. wie sie heißen soll, nicht
mehr in Frage kommt . Der Prämiencharakter soll dafüreinen teilweisen Ausgleich bieten, außerdem soll die Prämie
von der Einkommensteuer frei sein . Es sind übrigens recht
hohe Prämien vorgesehen , nämlich von 500—580 000 RM.
Die Gewinne werden aber während der Laufzeit der An¬
leihe sinken, da sich der verfu .̂ ure Prämienbetraa ermäßigt.Denn die Prämie von 1 Prozent wird von dem jeweiligen
Umlauf ausgerechnet.

Während einer mehrjährigen Sperre soll nur durch Ver¬
mittlung der Ausgabestelle eine Verwertung der Anleihegestattet sein . Die Anleihe darf mit Pari in die Bilanzenausgenommen werden.

Für die teilweise Flüssigmachung will die Reichsbank,soweit es ihre Lage gestattet, Lombard - bzw . Diskontkredit
zur Verfügung stellen . Sie will vor allem den ersten Er¬werbern entgegenkommen. Grundsätzlich will sie mit nur50 Prozent des Kurswerts die Stücke beleihen , so daß es
sich, wenn die ganze Anleihe zum Lombard (Pfanbgabe )
käme , um einen Betrag bis zu 300 Mill . RM . bandeln
könnte ( angeblich liegt aber nur für ein Drittel der Anleihe
eine Zusage vor) . Neben den 5 Prozent Zinsen soll , um zu¬
gleich die Gläubiger dafür zu entschädigen , daß sie die An¬
leihe in den nächsten Jahren nicht mit 100 Prozent ver¬
werten können , der Zinsausfall ersetzt werden , wenn ein
solcher, was die Regel sein dürfte , aus der Refinanzierung
entsteht. Neben der ordnungsmäßigen Tilgung von 2 Proz.
durch Ankauf oder Auslosung innerhalb 26 Jahren soll ver¬
stärkte Tilgung zugelassen sein . Neben Zins, Tilgung und
Prämie wäre ein Verwaltungskostenbeitraa von 0,5 Proz.vom ausstehenden Betrag zu zahlen.

Das Reich soll der Ausgabestelle die rechtzeitige Bezah¬
lung der Zins-, Prämien- und Tilgungsraten garantieren.Das Reich soll dafür wieder Sicherungen bekommen , und
zwar sollen die Zinsen der aus den Landesumschnldungs-
fonds (gespeist 1932—1935 durch Hauszinssteuer) gewährten
Umschuldungsdarlehen an das Ausgabeinstitut gehen . Hierwird ein Sicherheitsfonds bis zur Hälfte des jährlichen An¬
leihedienstes gebildet . Die Hälfte jener Zinseingänge soll
zur verstärkten Tilgung verwendet werden . Außerdem sollaus der ersten Tilgungsrate der Kommunalverbände ein
Liquidationsfonds gebildet werden zur Kursregulierung .Um ihn während der Laufzeit der Anleihe verfügbar zuhalten, sollen diesem Fonds eventuell die zur Tilgung nöti¬
gen Stücke entnommen werden . Bei der Ausgabestelle
(Deutsche Girozentrale) soll ein Ueberwachungsausschuß fürdie Anleihe unter Beteiligung des Reichsfinanzministeriumsund der Reichsban-k gebildet werden.

Sebstverständlich sind , bei dem Plan noch Aenderungenin Einzelheiten möglich.

Tagesspieget
Die Beisetzung des früheren Königs Friedrich August von

Sachsen findet am Dienstag vormittag 11 Uhr in der Hof-
kirche in Dresden statt. Die Reichswehr wird durch Abord¬
nungen vertreten sein.

In einer neuen ( tü .) Durchführungsverordnung zur De¬
visenverordnung werden die bisherigen Bestimmungen wei-
ker verschärft . Reichsmarkzahlungen aus dem Ausland und
dem Saargebiet müssen in inländischen Kreditinstituten auf
Sperrkonto gutgebracht werden.

Der Reichspräsident hat am Freilag eine neue Notver¬
ordnung des Reichskabinekts zur Ergänzung der Vorschriften
über die Zwangsvollstreckung bei landwirtschaftlichen Be¬
trieben und über das Sicherungsversahren unterzeichnet. Ls
handelt sich im wesentlichen um Ergänzungen des dritten
Teils der 4. Notverordnung vom 8. Dezember und der
Sicherungsverordnung vom 17 . November 1931.

Eine neue Reichsverordnung bestimmt , unter welchen
Voraussetzungen die Siedlungsanrvärker Krisen - und Ar¬
beitslosenunterstützung beanspruchen können . Die Unter - s
flühung ist in der Regel nicht dem Siedlungsanrvärker
selbst, sondern denjenigen auszu,zahlen » in dessen Obhut sich
der Anwärter befindet.

Der deukschnationale Parteivorstand hak gegen die Be¬
nachteiligung der nationalen Opposition durch Rede- und
Versammlungsverboke im Wahlkampf Einspruch erhoben.
Die Fraktion wird im Reichstag entsprechende Anträge
gegen die Notverordnung stellen.

Der Stahlhelm erklärt , daß her Wahlkampf bei der Prä¬
sidentenwahl ritterlich geführt werden solle.

Die Sozialistische Arbeiterpartei , die sich bekanntlich von
der Sozialdemokratie losgekrennt hat . hat beschlossen, bei
der Reichspräsidentenwahl den kommunistischen Kandidaten
Thälmann zu unterstützen.

Der hessische Landtag hat die Anträge der Kommunisten
und der Deutschnakionalen aus Auflösung des Landtags ab-
gelehnk.

Paul - Boncour (Soz. ) hak sich zur llebernahme des fran¬
zösischen Außenministeriums bereit erklärt .

im Wesen , aber auch im Ziel stehen sich nunmehr Me mut¬
sche » Vorschläge zu einer wirklichen Abrüstung und die fran¬
zösischen Sicherhsitsvorschläge zur Verewigung des gegen¬
wärtigen europäischen Rüstungsstands , verschleiert durch den
Gedanken der Erhebung des Völkerbunds zum Instrument
der französischen Wehrmacht und zur Sicherung des Ver¬
sailler Schandvertrags gegenüber.

Wut in Frankreich
Paris , 19 . Febr. Die deutschen Vorschläge haben die

Pariser Blätter in eine Aufregung versetzt , die schon inehr als
Wut zu bezeichnen ist. Der „ Petit Parisien" sagt , die Ein¬
leitung zum fünften Test des Versailler Vertrags (daß die
deutsche Entwaffnung nur den Anfang der allgemeinen Ab¬
rüstung sein solle ) werde von Deutschland entstellt und die
Entstellung so hinterlistig vorgebracht, daß man sie aufs
schärfste bekämpfen müsse . Die wahre Absicht Deutschlands
sei , die volle Rüstungsfreiheit wiederzugewinnen . — „Echo
de Paris " schreibt : Die Besiegten wollen zur militärischen

NlNI Vorherrschaft unter Fälschung des Vertrags gelangen . — Das
-Ovi » vNH „Journal ^ spricht vom Bankerott der Abrüstungskonferenz,

Vor dem Ende der Hauptaussprache
Gens, 19 . Febr . Die große politische Aussprache gehtihrem Ende entgegen. Die Rednerliste ist nahezu erschöpft,und das Büro hat demgemäß beschlossen , am Samstag und

Montag keine Sitzungen mehr abzuhalten . Am Dienstagwird das Büro der Konferenz zusammentreten , um sich über
den weiteren Gang der Arbeiten schlüssig zu werden. Es
^ vorgesehen , daß die Ausschüsse ihre Arbeiten in der über¬
nächsten Woche aufnehmen . Um den 21 . März herum wirdein« mindestens dreiwöchige Unterbrechung der Konferenzemtreten.
j Kein Beifall für Nadolny

Genf. 19 . Febr. Die Reichsregierung war von der Press«
wiederholt gewarnt worden, die Bekanntgabe der deutschen
Abrüstungsvorschläge nicht zu weit hinauszufchieben, da das
Interesse an den Konferenzverhandlungen mit jedem Tag
mehr abnahm . Als Botschafter Nadolny gestern vormit¬
tag um 10 Uhr mit seiner in französischer Sprache ge¬haltenen Rede die Vollversammlung eröffnest, war der Saal
über die Hälfte leer ; ein großer Teil der Hauptoertrestr war
abgereist. Der deutsche Redner fand daher , als er das Red¬
nerpult betrat , keinerlei Beifallsbezeugung . Es geschah zumerstenmal, daß in der Konferenz eine Erklärung abgegebenwurde ohne die geringste Beifallsbezeugung des

^
Publikums .

Und doch war man sich in Genf bewußt , daß mit der deut-

wenn der radikale deutsche Vorschlag nicht giimdstch ,.um -
geschmoizen" werde.

Der Krieg in Ostasien
Japans Vorwand für weitere Truppensendungen

Tokio , 19 . Febr. In Regierungskreisen wird erklärt ,
da England und Amerika gegen die Kriegsschädigungsn
fremden Eigentums in Schanghai Einspruch erhoben hät¬
ten, sei Japan genötigt, weitere Truppen nach dort¬
hin zu senden , falls die Chinesen sich nicht freiwillig zurück¬
ziehen . Denn um das „fremde Eigentum zu schützen"

, seien
die zur Zeit in Schanghai stehenden Truppen „völlig unzu¬
reichend " .

Das ist jedoch eigentlich eine offene Verhöhnung
der fremden Mächte , das „ fremde Eigentum " bedurfte keines
Schutzes , ehe die Japaner ihren Angriff auf Schanghai
machten .

Ueberspannte Forderungen
Nanking , 19 . Febr. Das Auswärtige Amt erklärte, die

Forderungen in dem japanischen Ultimatum betr . Zurück¬
ziehung der chinesischen Truppen aus der Umgebung von
Schanghai seien so überspannt und demütigend, daß die
chinesische Regierung den Japanern heute abend die Ab¬
lehnung zufteösn werde .

zei
du

Schanghai, 19 . Febr . Der Befehlshaber des 19 . chine¬
sischen Armeekorps erklärte zum japanischen Ultimatum :
„Ich werde mich nicht den Japanern beugen , son¬
dern ich werde die Verteidigung meines Vaterlands fort-

Es verlautet , am Samstag sollen 18 000 Japaner zu
einem neuen Angriff eingesetzt werden

Schanghai. 19. Febr. Die Kämpfe um Schapei und
Wusung haben heute wieder begonnen , nachdem die Japaner
die Forts und die chinesischen Stellungen unter heftigein
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer gehalten und Bom¬
benflugzeuge einen Angriff ausgeführt hatten . Die Chi¬
nesen wichen keinen Fußbreit und leisteten zähesten Wider¬
stand.

Ueber der Stadt Fi tschau warfen japanische Fiug -
euge Flugblätter ab mit der Ankündigung , die Stadt werde

rch die Japaner besetzt werden.

«fNryi Regierungschef der mandschurischen Republik
Tokio, 19 . Febr . Der Aktionsausschuß der neuen man -

dfchurifchen Republik Hai heute einstimmig den ehemaligen
Kaiser von China Puyi zum Chef der Regierung erwählt . ,

*
China fordert Einberufung des Völkerbundsrales

Genf, 19 . Febr. Angesichts der weiteren Verschär¬
fung der Lage in Schanghai hat der chinesische Vertre¬
ter Pen die sofortige Einberufung einer Sitzung des Völker¬
bundsrats beantragt , um zu dem morgen ablaufenden japa¬
nischen Ultimatum Stellung zu nehmen.

König Friedrich Anglist von Sachsen f
Breslau, IS Febr. Der frühere König Friedrich

August von Sachsen wurde am Donnerstag früh auf
seinem Wohnsitz Schloß Sibyllenork bei Breslau von einem
doppelseitigen Schlaganfall betroffen und ist
abends 1Ü Uhr entschlafen , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben.

König Friedrich August, schon länger heizleidend, war
vor einigen Tagen erkrankt. Am Mittwoch nachmittag hatte
er noch einen Spaziergang unternommen . In der Nacht
trat eine Verschlimmerung ein, aber um 3 Uhr früh hatte
sich der König noch mit seinem Kammerdiener unterhalten
Als dieser morgens 7 Uhr wieder nach dem Kranken sah,
fand er ihn bewußtlos . Geheimrat Dr . Erklenz aus
Breslau wurde gerufen, der den Zustand für hoffnungs¬
los erklärte . Auch die Anverwandten wurden sofort ver¬
ständigt . Der frühere Kronprinz Georg , jetzt Jesuiten¬
pater, traf nachmittags mit Flugzeug in Breslau ein ; um
4 Uhr kam auch die älteste Schwester des Königs , Prin¬
zessin Mathilde aus Hosterwitz bei Dresden an das
Krankenlager . An Weihnachten hatte der König die Schwe¬
ster besucht und war dabei, von wenigen erkannt , zum
letztenmal in Dresden gewesen . Abends traf auch der Sohn,
Prinz Ernst Heinrich , aus München ein . Aus Dres¬
den ist der Chef der Bermägensverwalmr- des Königs ,
Kammerherr v . Tümpling , nach Sibyllenort r gereist.

Als die schwere Erkrankung und dann der Tod des
Königs bekannt wurde, bezeigten weiteste Kreise der Be¬
völkerung in Schlesien lebhafte Anteilnahme ; in Sachsen
elbst ist große, aufrichtige Trauer , denn er erfreute sich
nfolge seines leutseligen, volkstümlichen Wesens während
einer Regierungszeit und später großer Beliebtheit in der
ächsischen Bevölkerung .

König Friedrich August HI . von Sachsen wurde am
25 . Mai 1865 zu Dresden als Sohn des Königs Georg und
dessen Gemahlin Anna , geb . Prinzessin von Portugal, ge¬
boren . Er trat mit 12 Jahren als Leutnant in das sächsische
Heer ein. 1891 heiratete er in Wien die Erzherzogin von
Oesterreich -Toskana , Luise Antoinette Maria .
Der anfänglich glücklichen Ehe entsprossen sechs Kinder . Da
sich jedoch später das Verhältnis der Ehegatten trübte ,
wurde die Ehe im Jahr 1903 geschieden . Am 15 . Oktober
1904 übernahm er als Friedrich August III . die Regierung .

Der frühere König hatte während seiner Regierungs¬
zeit infolge seiner Gutmütigkeit und der Ungezwungenheit,
mit der er sich unter der Bevölkerung bewegte , große Po¬
pularität erlangt Nach der Revolution sprach Friedrich
August III . am 13 . November 1918 den Thronverzicht aus .
Seither lebte er auf seiner schlesischen Besitzung Sibyllenort.

Der König hatten seine Erkrankung nicht ernst genom¬
men und in den letzten Tagen noch eine Einladung des
Grafen Schafsgotsch zur Jagd nach Warmbrunn im Riesen¬
gebirge am 21 . Februar angenommen .

Es scheint noch nicht entschieden zu sein , ob der König
in Sibyllenort oder in Dresden beigesetzt wird Nach dem
Auseinandersetzungsvertrag zwischen dem sächsischen Staat
und dem ehemaligen Königshaus stehen diesem die Be¬
nutzungsrechte in der königlichen Gruft auch heut« noch zu .



Bezeichnend für das Wesen des verstorbenen Königs ist
folgender kleine Vorfall . Als Friedrich August vor einigen
Jahren in einer Familienangelegenheit durch Dresden reisen
mußte , war seine Reise einige Stunden vorher in Dresden
bekannt geworden . Eine riesige Menschenmenge sammelte
sich in und vor dem Bahnhof an , um den früheren Landes¬
fürsten zu seheit und Al begrüßen . Als der Zug einfnhr . ent¬
fesselte sich ein Sturm des Jubels . Blumen wurden in den
Wagen geworfen , und wer durch die Menge auf den Bahn¬
steig durchdringen konnte , suchte zu einem kurzen Druck die
Hand des Königs zu erhaschen, die er lachend jedem bot .
Als nun der Zug sich wieder in Bewegung setzte , ries er
unterm Wagsnfenster in unverfälschtem Sächsisch seineil
Sachsen zu : „Na , ihr seid mir scheene Rebubligansr !"

Beileid Hindenburgs
Berlin , 19 . Febr . Reichspräsident v . Hindenburg hat

anläßlich des Ablebens Sr . Majestät des Königs von Sach¬
sen in einem an den Prinzen Friedrich Christian von
Sachsen gerichteten Telegramm seine Teilnahme und sein
Beileid zum Ausdruck gebracht .

Dresden . 19. Febr . Zum Ableben des ehemaligen Königs
Friedrich August von Sachsen hat der Ministerpräsident dem
Familienoberhaupt des Hauses Wettin das Beileid der Re¬
gierung ausgesprochen . Ferner hat der Ministerpräsident un¬
geordnet , daß am 23 . Februar , dem Tag der Beisetzung , die
staatlichen Dienstgebäde und Schulen halbmast zu be¬
flaggen sind.

Der HmWOn der Reil-MW
Berlin , 19. Febr . Der Verwaltungsrat der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat den
Haushalt für das Rechnungsjahr 1931—32 genehmigt . Prä¬
sident Dr . Syrup führte aus , daß für das neue Haushalts¬
jahr ein Jahresdurchschnitt von 5,6 M i l l i o n e n
Arbeitslosen zugrunde gelegt sei . Im Jahresdurch¬
schnitt 1932 würden demnach etwa 3 250 OVO Arbeitslose
durch die Reichsanstalt ihre Unterstützung erhalten . Der
Unterstützungssatz in der Arbeitslosenversicherung sei mit
Rücksicht auf die Herabsetzung der Leistungen und den Rück¬
gang der Löhne mit einem monatlichen Durchschnittsbetrag
von 53 RM . einschließlich 4,25 RM . für Kranken -, Invali¬
den « und Angestelltenversichsrung angesetzt . Die gesamten
eigenen Einnahmen und Ausgaben der Neichsanstalt
erschienen im neuen Haushalt in Höhe von rund 1191 Mist .
Reichsmark ausgeglichen . Die Einnahmen aus Beiträgen
seien bei einem Beitragssatz von 6,5 v . H . mit rund 1140
Mill . RM . angesetzt. Im Durchschnitt des Haushaltsjahrs
1931—32 seien etwa 4,8 Millionen Arbeitslose laufeich be¬
treut worden . Der Voranschlag geht nunmehr der Reichs -
regierung zur Genehmigung zu.

Neue Nachrichten
Lettischer Kampf gegen die deutsche Sprache
Riga , 19. Febr . Der lettländische Ministerrat beschloß,

auf dem Weg der Notverordnung ein Sprachen -
aesetz zu erlassen , das u . a . eine einschneidende Beschrän¬
kung der deutschen S p rache bezweckt und bereits am
4 . März in Kraft treten soll . Danach darf in der lettlän -
drschen Wehrmacht und in allen staatlichen und Gemeinde¬
behörden nur die lettische Sprache gebraucht werden , ebenso
im Verkehr privater und juristischer Personen mit staat¬
lichen und Gemeindestellen . Alle Firmenaufschristsn , Plakate ,
Stempel usw . müssen in lettischer Sprache ausgeführt sein.
Das gilt auch für Vereine usw . Nur an zweiter Stelle ist
nebenbei die Sprache der Minderheit gestattet . Im amt¬
lichen Verkehr dürfen nur lettische geographische Bezeich¬
nungen verwandt werden . Damit soll die Verwendung alter
geschichtlicher deutscher und russischer Ortsbezeichnungen aus -
aerottet , werden . So soll es z . B . jetzt statt Mitau nur noch
Ielgawa heißen usw.

Zusammenstöße bei Liebenwerda

Bockwitz (Kreis Liebenwerda ) , 19. Febr . Zwischen
Kommunisten , die eine nationalsozialistische Versamm¬
lung zu sprengen versucht hatten , und der Landjäger « i,
di« die etwa 400 Mann starke Menge zerstreuen wollte ,
kam es gestern am späten Abend zu schweren Zusammen¬
stößen , in deren Verlauf von den Landjägern scharfe Schüsse
abgegeben wurden . Sieben Kommunisten wurden verletzt ,
drei von ihnen schwer.

Verschwörung gegen die spanische Regierung ?
Madrid , 19. Febr . Die Sicherheitspolizei hat von einer

Verschwörung der Kommunisten und der Monarchist, . ,!
gegen verschiedene Aegierungsmitglieder Kenntnis erhol¬
ten . Strenge polizeiliche Maßnahmen sind getroffen wor¬
den . Die Ministerien und die Privatwohnunen der Regie¬
rungsmitglieder werden scharf überwacht .

Ein Flug in die Stratosphäre
Am Mittwoch vormittag 9.20 Uhr wurde der seit Mo¬

naten vorbereitete Flug in die „Substratosphäre "
, d. h . in

die unterhalb der obersten Luftschicht der Erde (Strato¬
sphäre , etwa 12—16 000 Meter Höhe) gelegenen Schicht, in
Bitterfeld ( Prov . Sachsen ) mit dem Ballon „Ernst
Brandenburg " ausgeführt — allerdings ohne die lange
laute Reklame , deren sich der Belgier Picard bei seinen'
Augsburger Aufstieg in die Stratosphäre bedient hatte
Führer des Ballons war Schütze - Bitterfeld , der wissen,
schaftliche Mitarbeiter der Studierende der Meteorologie in
Berlin , Sucksdorf . Zweck des Flugs war die Erforschung
der in der Substtratofphäre austretenden Höhenstrah¬
lungen . Der Ballon ist abends 6 .30 Uhr bei Olpe in West¬
falen glatt gelandet , nachdem er eine Höhe von 9000 Meter
erreickst hatte . Der Zweck ist also erfüllt worden .

Mrllembergischer Landtag
Wohnungsfragen

Skukkgart , 19 . Februar .

Abg . Schüler (Goz) begründete heute eine Große
Anfrage seiner Fraktion oetr . Förderung des Wohnungs¬
baus bzw . Kündigung von Baudarlehen durch die Woh -

nungekreditanftalt .

Staatspräsideiil Dr . Botz war nicht in der Lage , über
die Förderung des Wohnungsbaus im Jahr 1932 feste Zu¬
sagen zu machen , da abzuwarten bleibt , wie sich der würt -
tembergische Haushalt im Jahr 1932 gestaltet . Von der
Wohnungskredttanftalt sind 7,9 Millionen RM . Darlehen
gekündigt werden . Die Schuldner sollen nicht gedrückt wer¬
den , denn bei Härten wird von Kündigungen Abstand ge¬
nommen . Die Anstatt soll auch künftig den Wohnungsbau
fördern , den Altwohnraum erhalten , die Siedlungen und die
Umschuldung durchführen . Das Programm für 1931 mit
einem Aufwand von 8,5 Millionen für 3200 Wohnungen ist
erfüllt bis auf die Auszahlung von 2 Millionen . Seit ihrem
Bestehen hat die Anstatt für 61 000 Wohnungen Darlehen
in Höhe von 192 Millionen RM . gewährt . Die Anstalt hat
60 Milt . RM . Eigenkapital , 12 Milt . Reserven und 102 Mill .
Schulden . Die Ausfälle seit 1927 sind sehr gering und be¬
trugen nur 6500 Mark . Ob die Anstalt ihre Zinsen senken
kann , hängt von ihren Verpflichtungen im Jahr 1932 ab .
Sie bekommt für ihre Darlehen 4,53 Prozent Zinsen und
zahlt selbst 6,6 Prozent . Die Einrichtung der Anstalt hat sich
rentiert . Sie ist absolut sicher und das bei ihr angelegte
Geld wird de» ! Staat noch gute Dienste leisten .

Abg . Dr . Hölscher (DN .) verlangte , daß die Gebaude -
entschutdungsstsuer schon vom 1 . April ab gesenkt werde , da
sie von den Hausbesitzern nicht länger ertragen werden
könne . Von sozialdemokratischer Seiie wurde ein Antrag
gestellt , betr . ein Bauprogramin von 5000 Wohnungen und
Zurücknahme der Kündigung von Baudarlehen .

Rach weiteren Ausführungen der Abg . Hartmann
(DBP ) , Hagel (BR ) und Nassal (Z .) wurden die
gestellten Anträge mit dem Gesetzentwurf dem Finanzaus -
ausschuß überwiesen . Abgelehnt wurden die zu der Großen
soz. Anfrage betr die Politische Polizei gestellte,! Anträge
mit Ausnahme derjenigen des Ausschusses . Schließlich
wurde noch der Gesetzentwurf über die Sicherung des Haus¬
halts der Stadtgemeiuds Böckingsn dem Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß überwiesen .

Stuttgart , 19 . Febr . W ü r t t . Haushalt und P o st-
abfindung . Wie Staatspräsident Dr . Bolz heute im
Landtag mitteilte , besteht die Aussicht , daß durch den Ab¬
schluß über die Postabfindung der Fehlbetrag des württ .
Haushalts im Jahr 1931 nicht unerheblich verbessert wer¬
den kann .

Zöppritz - Prozch
Ellwangen . 19 . Februar . 3m Prozeß Zöppritz konnte

am Mittwoch der Abschnitt . Deutsche Bank Filiale Hei -
üenheim " erledigt werden . Am Donnerstag wurde
Dr . Zöppritz zu dem weiteren Abschnitt „ Rejchsbankziveig -
stslle Heidenheim ' vernommen . Der Reichsbank gegenüber
unrichtige Angaben gemacht zu haben , bestritt der An¬
geklagte . Der Zeuge Bankrat Liebheit , Leiter der
Reichsbankzweigstelle Heidenheim , gab an , der Wechsel -
verkehr habe sich immer reibungslos abgewickelt . Wegen
der Verluste bei Löwenberg habe er Dr . Zöpzrih um Mit¬
teilung gebeten . Es sei ihm gesagt worden , daß kein nen¬
nenswerter Verlust entstanden sei , schlimmstenfalls 150 000
Mark . (Der Notenbank gegenüber hat Dr . Zöppritz im¬
mer nur von eiw « 70 000 Mark gesprochen .)

Während Dr . Zöppritz b^i seiner Vernehmung angab ,
er habe von den der Notenbank angetragenen Grundschuld -
flcherheiten der Reichsbank Mitteilung

'
gemacht , gab der

Zeuge an , er habe Dr . Zöppritz darauf aufmerksam ge¬
macht , es gehe ein Gerücht um , Dr . Zöppritz verpfände an
die Rotenbank Grundschulden . Gleichzeitig habe er
Dr . Zöppritz ersucht , sich darüber zu äußern , und bei einer
am 6 . oder 7 . September erfolgten Besprechung habe
Dr . Zöppritz dann bestritten , daß seine Grundstücke belastet
seien . Als der Zeuge Dr . Zöppritz ersuchte , ihm doch rei¬
nen Mein einzuschenken , habe Dr . Zöppritz unter dem Sie¬
gel strengster Verschwiegenheit erklärt , er trage sich mit
der Absicht , der Notenbank Grundschuldsicherheiten zu
geben . Gleichzeitig habe er dem Zeugen versichert , ihm so¬
fort Nachricht zu geben , wenn die Ilebertragung der Grund¬
schulden erfolgt sei . 3n Wirklichkeit hat die Notenbank
die Grundschulden aber bereits am 24 . August , also vor
dieser Besprechung , erhalten . Der Zeuge gab an , daß dis
Reichsbank dank der Nebensichsrungen in Höhe von
100 000 Mark keinen Verlust erlitten habe .

Stuttgart . 19. Februar .
Todesfall . Heute nacht ist der Vorstand der städk . Gar¬

tenbauinspektion , Gartendirektor Paul Ehmann , im
Alter von 64 Jahren gestorben . Sein Vater war könig¬
licher Hofgarteninspektor in Stuttgart . Gartendirektor Gh -
mann , der im In - und Ausland eine gründliche Ausbildung
genossen hatte , trat im Jahr 1893 als Garteninspektor in
die Dienste der Stadt Stuttgart , 1911 wurde er Garten -
direktor . Der Verstorbene hat sich um die Kunstgürtnerei
und die städt . Anlagen außerordentlich verdient gemacht.

Vom Gemsinderat . Der Stuttgarter Gemeinderat
stimmte der Herabsetzung der Entschädigungssumme der un¬
besoldeten Mitglieder des Gemeinderats um 20 Proz . von
seither 15 Mark auf 12 Mark zu . — Mit geringer Mehr¬
heit lehnte der Gemeinderat die Wahl kommunistischer
Mitglieder in die Ortsschulräts der kath . und evang . Volks¬
schulen ab , weil sie den beiden Konfessionen nicht mehr
angehören und daher den Bestimmungen des Art . 60 des
Volksschulgesetzes vom 17. 8 . 1909 nicht entsprechen . —
Dem Antrag der Bauabteilung , für die Schaffung von
weiteren 78 Siedlerstellen die Bürgschaft für das Rsichs -
darlehen im Betrag von 195 090 Mark zu übernehmen ,
wurde zugestimmt . Anstatt 150 Siedlerstellen werden jetzt
228 errichtet . — Der Gemeinderat stimmte der Nebernahme
der Reichsbahnstrecke Leinfelden —Neuhausen zu .

veivirncyastungsveiirägs . Das dnnenmmistermm
das Finanzministerium haben die nach den Sähen
Körperschaftsforstgesetzes berechneten Beitraosschuldigkt

.rperschaften (Bewirtschaftungsbeiträge ) vom 1 .
weitere 4,7 v . H . für das Jahr und vom 1 .

1932 ab nochmals um 4 v . H . für das Jahr geküD - e Beikragsschuldigkeiten für das ganze Beitrags
1 . Juli 1931 bis 30 . Juni 1932 sind daher unter Einrechr
der ab 1 . Juli 1931 verfügten Kürzung mit 12 o . H .
insgesamt 18 v . H . des ursprünglichen Jahresbeitrag -
Kürzen .

Ausnahme von Staakspfleglingen in orthopädische Heil¬
anstalten . Nach einer Bekanntmachung des Innenministe¬
riums können unbemittelte Personen unter BewWgung

eines ermäßigten Derpflegungsgewes ais v ' aaispsiegttnqsin vertraglich verpflichtete orthopädische Anstalten
'

aus¬
genommen werden , soweit die für diesen Zweck im Stants -
haushaltsplai ! vorgesehenen Mittel ansreichen . Die Auf¬
nahme erfolgt zur Heilung oder Besserung angeborener
oder erworbener Formfehler des Körpers , die die Erler¬
nung eines Berufs erschweren oder die Arbeitsfähigkeit
beeinträchtigen .

Schonungsvoller Lleucreinzug . Am 21 . November 1931
bat der Landtag den aus seiner Mitte gestellten Antrag
angenommen , „ das Lnaatsnünisterium zu ersuchen, darauf
hinzumirken , daß beim Einzug von Eriragssteuern , die auch
bei fehlendem Ertrag nach dem heute nicht mehr vorhan¬
denen Vermögenswsrt oder nach einem Verlustumsatz ver¬
anlagt sind , je nach Lage des Falls durch Gewährung von
Steuererlaß oder Stundung auf die schwierige Lage der
Steuerpflichtigen Rücksicht genommen wird "

. Dieser Be¬
schluß des Landtags ist nun den Gemeinde - und Gemeinde¬
aufsichtsbehörden mit dein Anfügen bekanntgegeben worden ,
daß nach den Wahrnehmungen des Innenministeriums und
des Finanzministeriums im allgemeinen schon bisher so ver¬
fahren wird , wie der Landtagsbeschluß es will .

Bevorzugte Abfertigung von Schwerbeschädigten . Eine
Berordnung des Sraatsmiuisteriums bestimmt : Schwer¬
beschädigte, Friedensbliude und sonstige Schwererwerbs -
beschränkte , die den Schwerbeschädigten gleichgestellt sind ,
erhalten aus Antrag von den zuständigen Bezirksfürsorgc -
behördeu besondere Ausweise ; diese müssen mit dem Bild
des Inhabers versehen sein . Die Ausweise berechtigen bei
Erledigung eigener Angelegenheiten zur bevorzugten
Abfertigung vor Ämtssiellen ; sie werden emgszooen ,
wenn mit ihnen wiederholt Mißbrauch getrieben wird .
Die Inhaber dieses Ausweises sind außer der Reihe abzu¬
fertigen . In Amtsräumen mit starkem Verkehr in anzuschla-
feriigen . 3n Amtsräume » mit starkem Berkehr ist anzuschla -
einem Ausweis zur bevorzugten Abfertigung vor Amts¬
stellen werden bei Erledigung eigener Angelegenheiten außer
der Reihe abgefertigt .

" Auch sind für diese Pertonen Stuhl «
oder Bänke bereitzuhatten .

^ Spende für das Alke Schloß . Der württ . Konsul H e i n e -
mann in Bremen hat für den Wiederaufbau des Alten
Schlosses 2000 RM . zur Verfügung gestellt.

Ausstellung über das Alte Schloß im Schloßmuseum .
Das Schloßmuseum eröffnet am Sonntag , 21 . Februar ,
eine Ausstellung , die dem Alien Schloß gewidmet ist. Zahl¬
reiche alte Darstellungen zeigen das Alte Schloß im Lauf
der Zeiten und die baulichen Veränderungen , die es selbst
und seine architektonische Umgebung erfahren hat . Ergän¬
zend dazu sind Ansichten gleichzeitig erbauter altwürttem -
bergischer Schlösser und fürstlicher Bauten ausgestellt . Von
der Brandkatastrophe selbst berichtet eine Auswahl der
besten photographischen Aufnahmen . An den nächsten drei
Sonntagen , am 21 . und 28 . Februar , sowie am 6 . März ,
je vormittags 11 Uhr , wird Dr . Walzer Führungen durch
die Ausstellung halten .

Sammlungen bei poiiiischen Berfammlungen . Das Ober¬
landesgericht Stuttgart hat in einer Entscheidung vom
15 . Juli 1931 festHestellt, daß Geldsammlungen , die bei
Gelegenheit öffentlicher politischer Versammlungen ver¬
anstaltet werden , unter Art . 13 des Polizeistrafgesetzes
fallen und daher , wenn sie ohne obrigkeitliche Erlaubnis
vorgenommen werden , strafbar sind.

Das Kostgeld für die Gefqngenen bei den Bezirksstellen
und den staatlichen Polizeiämtern einschließlich der Ver¬
gütung für die Zubereitung der Kost ist mit Wirkung vom
15 . Februar 1932 ab bis auf weiteres von bisher 1,15
auf 1,05 herabgesetzt worden . Der Kostpreis für die
polizeilichen Transportgefangenen wurde wie folgt fest¬
gesetzt : für das Mittagessen 36 für das Nachtessen 36 dj ,
für das Frühstück 33

Die Saalschlacht im Bürgermufeum vor dem Schnell -
richker. Die Saalschlacht am Montag , 15 . Februar , im
Saal des Bürgermuseums zwischen Reichsbannerleuten
und Nationalsozialisten anläßlich einer demokratischen Ver¬
sammlung soll jetzt vor dem Schnellgericht Stuttgart ihre
Sühne finden . Von den bei der Schlägerei beteiligten Na¬
tionalsozialisten waren vier angeklagt , wovon sich zwei in
Haft befanden . Als Zeugen waren 22 Personen erschienen .
Die Anklage lautet auf Land - und Hausfriedensbruch , Ver¬
gehen gegen das Maffengeseh . Die Angeklagten verteidigten
sich damit , daß sie nicht angegriffen hätten , sondern an¬
gegriffen worden seien . Zur gleichen Zeit als Vas Horst -
Wessel-Lied gesungen morden sei , hätten auch die Reichs¬
bannerleute i h r Kampflied angestimmt . Während der Ver¬
nehmung erhob sich ein Angeklagter und erklärte , zwei im
Publikum anwesende Reichsbannerleute als Mittäter an
der Saalschlacht zu erkennen , worauf die beiden Reichs¬
bannerleute festgenommen und von der Polizei sofort ver¬
nommen wurden : die Verhandlung wurde so lange unter¬
brochen . Einer der beiden Reichsbannerleute wurde ver¬
haftet , während der andere Nachweisen konnte , daß er an
der Saalschlacht nicht beteiligt war . Die Sitzung mußte
auf Samstag vormittag vertagt werden . Soweit die An¬
geklagten in Haft waren , wurden sie entlassen .

Ans dem Lande
Ludwigsburg , 19. Febr . Verdiente Generale .

Am 25 . Februar feiern hier zwei verdiente Generale des
alten Heers den 70. bzw . 75 . Geburtstag , und zwar General¬
leutnant von Schröder und Generaileuinant von Din¬
kelacker . Generalleutnant von Schröder ist in Ludwigs¬
burg geboren . Er ist aus der Feldartillerie hervorgegangen
und fand später Verwendung in Berlin beim Militärkabi¬
nett sowie im Württ . Kriegsministerium . Im letzteren war
er Abteilungschef für allgemeine und für persönliche Ange¬
legenheiten . Während des Weltkriegs war er Kommandeur
von Militärkreisen sowohl im Westen wie im Osten . Ge¬
neralleutnant von Dinkelacker ist geboren 1857 in Eschenau
OA . Weinsberg . Er war vor dem Krieg Kommandeur des
Pionierbataillons 13 , Kommandeur der Pioniere des 7 . Ar¬
meekorps und zuletzt Kommandeur des Truppenübungs¬
platzes Münsingen . Während des Weltkriegs stand er an der
Spitze der 57 . Landwehrbrigade .
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Waiblingen , 18 . Febr . C i n b r » ch s d i e b st a h l. In
der Nacht auf 17 . Februar wurde bei der Firma Heß und
Sohn eingebrochen . Aus dem Kassenschrank wurden 1000
bis 1100 Mark gestohlen .

Vaihingen a . d . E . , 19 . Febr . Dem Finanzamt
Baihingen zu geteilt . Nach Auflösung des Finanz¬
amts Güglingen werden die Gemeinden Ochsenbach, Spiel¬
berg und Häfnerhaslach dem Finanzamt Vaihingen zu¬
geteilt.

Heilbronn, 19 . Febr. E i n Z e it u n g s j u b i l a r . Im
Schellschen Verlag darf heute der älteste Beamte , Prokurist
Carl Gamer , sein 60 . Lebensjahr vollenden . Mehr als
zwei Drittel dieser Zeit hat Gamer seine Dienste dem Haus
Kraemer gewidmet, in deren Leitung als Prokurist er seit
zwei Jahrzehnten tätig ist .

Gmünd . 19 . Febr . Zwei E i n b r e che r b a n d e n fest-
genom m e » . In den letzten Tagen ist es durch die Fest¬
nahme von zwei Einbrecherbanden gelungen, eine erheb¬
liche Zahl von Einbrüchen und Diebstählen in der hiesigen
Stadt aufzuklären. Die eine Bande bestand aus zwei hie¬
sigen und drei auswärtigen Männern unter Führung eines
hier wohnhaften 21 I . alten mehrfach vorbestraften Hilfs¬
arbeiters . Sie führte bei ihren Raubzügen einen Liefer¬
wagen aus dem Oberamt Oehringe » mit sich , um die Beute
wegschaffen zu können . Die zweite Diebesbande, bestehend

,aus drei hiesige'» und zwei auswärtigen jungen Männern ,
hat Ende des vorigen und Anfang dieses Jahres in einer
Wirtschaft in der Lorcher Straße eine Geldkassette , drei volle
Bierfässer und einige Würste entwendet. Außerdem hat sie
in einer hiesigen Wachswarenfabrik zwei Kupferkesset und
in einer Silberwarenfabrik zwei Treibriemen gestohlen . —
Kerner konnte ein hiesiger 26 I . alter Former unter dem
Dringenden Verdacht, in der Nacht auf 9 . Februar 1932 den
in der Nikolausgasse bewußtlos aufgefundenen Mann nieder-
geschlagen zu haben, der Staatsanwaltschaft aiigezeigtwerden.

Reuklingen, 19 . Febr. Vollste Ordnung in den
städtischen Kassen Oberbürgermeister Dr . Hallerwies in der Gemeinderatssitzung auf die Zeitungsmeldun -
gen hin, die in letzter Zeit von betrüblichen Unterschlagun¬
gen in öffentlichen Verwaltungen zu berichten wußten . Er
habe deshalb bei sämtlichen Aemtern unvermutete Kassen¬
stürze vorgenommen und alles in bester Ordnung befunden.

Schwenningen a . N -, 19 . Febr . Den Verletzungenerlegen . Der in einer hiesigen Gastwirtschaft durch Sturzin den Keller verunglückte 50 I . a . Maurer Ulmschnei -
d e r, der einen doppelten Schädelbruch durch den Sturzerlitten hatte, ist im städt. Krankenhaus verstorben.

Göppingen , 19 . Febr. Eingestelltes Strafver¬
fahren gegen Nationalsozialisten . Die hiesige
Ortsgruppe der NSDAP , ließ im Herbst und vor Weihnach¬
ten v . I . Flugblätter verteilen , die nicht 24 Stunden zuvorder Polizei vorgelegt waren . Dieserhalb erhielten zwei dafür
verantwortliche Beauftragte , Baumeister Karl Steck und
Stadtrat Imanuel Baptist , beide von Göppingen , wegeneines Vergehens gegen die Notverordnung vom 28 . März1931 entsprechende gerichtliche Strafbefehle . Dagegen legtenbeide Einspruch ein . Das Amtsgericht Göppingen zog nun
die ergangenen Strafmandate zurück und stellte das Ver¬
fahren ein mit der Begründung , daß nach den vom Polizei¬
präsidium Stuttgart herausgegebenen Richtlinien, die we¬
der der Anklagebehörde noch dem Gericht
bekannt waren , eine Verteilung „anmeldepflichtiger"
Flugblätter nicht Vorgelegen habe . Als anmeldepflichtig im
Sinn der Notverordnung feien nur solche Flugblätter an¬
zusehen , die die Ankündigung öffentlicher Versammlungen
enthielten.

Neu-Ulm , 19. Febr . Ein „Trumm Wurst " und
5 Monate Gefängnis . Im „Thllringerhof " entwen¬
dete im Verlauf eines Trinkgelages , bei dem sie die Entlas¬
sung aus dem Krankenhaus mit der Freihaltun-g der Tisch¬
genossen feierte, die 34 I . a . Dienstmagd Therese Schnei¬
de r von Böhringen einem der Teilnehmer 10 Eier und ein
„Trumm Wurst "

. Die Angeklagte ist 17mal vorbestraft.
Jedesmal nach der Entlassung aus dem Gefängnis stellte sie
im ersten „Freudenrausch" über die erlangte Freiheit sogleich
etwas an . Diesmal muß sie wieder für fünf Monate ins
Kittchen . — In einer Nacht nach Weihnachten brannte der
sogenannte Butzenstadel bei Neu - Ulm nieder, wodurch dem
Eigentümer ein Schaden von 15 000 RM . erwuchs. Ein
Hastdwerksbursche , der 23 I . a . Josef Bücher von Kirch-
heim, gegen den noch ein Verfahren wegen fahrlässiger
Brandstiftung in Trochtelfingen anhängig ist , hatte in der
Scheune ein brennendes Zündholz weggeworfen, wodurch
der Brand entstand. Er wurde mit 6 Monaten Gefängnis
bestraft.

Ehingen a . D -, 19 . Febr. Vom elektrischen Strom
getötet . Vor einigen Tagen wurde berichtet , daß die
Tochter des Gastwirts Schiedel zur Traube in Kirchbier -
linge-n OA . Ehingen „beim Ausschalten des elektrischen Lichts "
vom Strom getroffen und tödlich zumnmen-aebrochen sei .
Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß die Getötete eine
in jeder Beziehung vorschriftswidrige Handlampe benützte ,
die von einem nicht zugelassenen Installateur vor einigen
fahren geliefert und in letzter Zeit noch „repariert" wor¬
den war. Dieser Fall beweist wieder, wie notwendig es
ist, elektrische Einrichtungen nur in vorschriftsmäßigem Zu¬
stand zu beziehen und zu erhalten .

Weingarten » 19 . Febr. Endlich ertappt . Die
Hausangestellte eines größeren Unternehmens hier hattees fertig gebracht , sich einen Schlüssel zur Ladenkasse nach¬
machen zu lassen und regelmäßig daraus Geldbeträge zu
entwenden . Die Frau des Hauses kam diesen Unterschleifen
endlich auf die Spur . Die entwendete Summe soll im Lauf
der Zeit über 1000 Mark betragen . Die Diebin ist gestän¬
dig und wurde in Haft genommen.

schloß Zeit bei Leuiksrch , 19. Febr . TragischerTod . Der Schüler Eugen Bühler , Sohn der Eheleute
Bühler hier , verletzte sich zu Haus am Fuß . Die Wunde
schien ganz unbedenklich zu sein . Bald trat eine Verschlim¬
merung ein . Der Junge wurde ins Bezirkskrankeichaus
übergeführt, wo er dem Starrkrampf erlag .

Lokales.
Wildbad , den 20 . Februar 1932 .

Stuttgarter Künstler in Wildbad . Am Sonntag , den
28. Februar findet ein erstklassiger „Bunter Abend" im
„Schwarzwaldhof " statt , wobei prominente , durch den Süd¬
funk bestens bekannte Stuttgarter Künstler ihre Mitwirkung
zugesagt haben . Die Leitung hat der bekannte Oberspiellei¬ter und Vortragskünstler Walter Eberhard , welcher
außerdem mit einem hervorragenden heiteren Vortrags¬
programm selbst verfaßter, moderner Sttmmvngsvorträge ,

ausivarten wird . Besonders interessieren dürfte die Mitwir¬
kung der hervorragenden Rundfunkkünstler, MargaretheWetter , Max von W i st i n g h a u s e n , die nicht nurin Sologesängen , sondern auch in Duetten und im 2 . Teil
mit einer neuartigen Tonfilmparodie , ihre große Kunst
zeigen werden . Als besonderer Gast für diese Abende ist die
Wiener Operetten - und Stimmungssoubrette Erika Stein
verpflichtet, welche im Kostüm der Zeit Wiener Lieder brin¬
gen wird und außerdem moderne Schlager und Chansonsdarbietet . Ferner wird noch die hervorragende Fantasie-
und Spttzentänzerin Lilo Felg er in ihren außergewöhn¬
lichen interessanten Tanzschöpfungen Mitwirken. Die musi¬
kalische Leitung hat Kapellmeister Max Schachtler . Trotzder großen Unkosten sind die Preise in Anbetracht der heu¬
tigen Zeit in niederen Grenzen angesetzt worden und findetder Vorverkauf im „Schwarzwaldhof " statt .

*
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag, den 21 . Februar,

nachmittags 3Vs Uhr findet als einmalige Volksvorstellung
zu billigen Preisen eine Aufführung der klassischen Operette
„Der Zigeunerbaron" von Johann Strauß statt .

Drei ) nLtzpt
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Sendesolge der ölullgarler Nimdfuiik AG.
Sonntag , 21. Fer »«a« :

7 .99 : Hamburger Hafenkonzert . 8 .99—9.99 : Orgelkonzert . 19 .19 : Katho -
lische Morgenfeier . 19 .55 : Gefallenen -Eedenkfeier . 11.89 : Klavierkonzert .
12.99 ; Bliiserchor. 12 .39 . Liederstunde (Werke non Josef Scheid) . 18 .18 :
Kleines Kapitel der Feit . 13 .39 : Schallplattenkonzert . 14 .89 : Poetrag :
„ Besuch in einem Ameisenstaat " . 18 .99 : Jugendstunde . 19 .99 : Altitalienifche
Musik. 17.89 : Geistliche Gesänge aus dem Elsaß . 18 .99 : Autorenstunder
Herbert Hasseneamp . 18 .89 : Gitarrenkvnzert . 19.99 : Sportbericht . 19 .39 ;
Alemannische Sendung . 21 .99 : „ Der Mann , den sein Gewissen trieb " .
22 -29 : Zeitangabe , Programmlinderungen , Wetterbericht , Nachrichten , Sport¬
bericht .

Montag , 22. Februar :
9.13 : Zeitangabe , Wetterbericht . Gymnastik . 7.19 : Wetterbericht . 19.99 :

Schallplatte » . 11 .99—11.18 : Nachrichten , Zeitangabe . 12,99: Wetterbericht ,
Schneebericht . 12.98 : Funkwerbungrkonzsrt . 12.88 : Konzert , 18.38 : Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetterbericht , Konzert . 14,89 : Spanischer Sprachnnter -
richt fiir Anfänger . 18 .99—15.39 : Engl . Sprachunterricht fitc Anfänger . 18.39 :
Briesmarkenstunde für die Jugend . 17 .98 : Konzert . 18,39 : Zeitangabe , Land -
U' irtschafisnachr . 18 .49 : Vortrag : Pädagog . Ersahrungen i . d . Fürsorge für
jugendl . Erwerbslose (Grundsätzliches z. freiw . Arbeitsdienst ) . 19 .99 : Vortrag :
Heinrich Hertz (z. 75 . Geburtstag ) . 19 .28 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.38 :
Plauderei : „ Kriminalromane " . 29 .98 : VII . Montagskonzert des Frank¬
furter Orchester-Vereins . 21 .48 : „ Sturm auf Poljana " . 22 .48 : Zeitaugabs ,
Programmänderungcn , Wetterbericht , Nachrichten . 23 .99—28,89 : Schachfunk,

' kleine Nachrichten ms aller Well
Washington -Platz jn Berlin . Anläßlich der 200 . Wieder-

«ehr des Geburtstags von George Washingtons , des Be¬
freiers der Bereinigten Staaten , erhält der westliche Teil
des Friedrich Karl -Ufers am Lehrter Bahnhof in Berlin
den Namen Mashington -Plah .

Berliner Vierstreik . Die Berliner Gastwirte haben be¬
schlossen , keinerlei Bier oder sonstige Erzeugnisse der Braue¬
reien mehr zu verkaufen, solange die Verordnung über die
Bier -Preissenkung in Kraft sei .

Aeitungsverbok. Die „ Preußische Zeitung " in Königs¬
berg, die das nicht sehr geschickte Verhalten des deutschen
Gesandten in Kowno (Litauen) , Morath , scharf getadelt
hatte , ist für eine Woche verboten worden.

Skandal über Skandal . Im Sklarekprozeh wurde am
Freitag die Vernehmung des Stadtbankdirektors Roeder
fortgesetzt . Aus die Vorhaltung des Vorsitzenden , daß die
Sklarek im Laus von vier Jahren etwa 2 0 0 U n t e r s ch r i f-
ten auf den Bestellscheinen der Bezirksämter
gefälscht hatten , und daß diese Fälschungen angeblich
nicht entdeckt worden sind , erklärte Schroeder, eines
Tages sei der Verdacht entstanden, daß die Sklareks ge¬
sät s ch t e P o st s ch e ck e i n z a h l u n g e n vorgelegt hätten.
Daraufhin sollten bei den Sklareks die Bücher geprüft wer¬
den . Der Buchhalter Lehmann habe sich aber verleugnen las¬
sen , da die ( gefälschten ) Bücher noch nicht „ auf dem lausen¬
den " seien . Weiter schilderte Schroeder, daß am nächsten Tage
der Stadtverordnete Rosenthal ihn gewarnt habe ,
unter keinen Umständen bei den Bezirksämtern wegen der
„UMmmigkritW"

NKchzusragen, lpest dadurch der Zinna

vssgiseks», s vsfgiseks »
Sa

Sls Aurkätok von Itifvm tt8nü >«r oü«r venüso
Si» siok direkt sn:

ftlii 8 kslo ? MünlUMßlsi' . l ovstt »stlmsiio
Stuttgart , Lllaanstr . 2»

Schaden erwachsen könnte . Der Borsttzenoe wies oaraus
nach , daß die Sklareks angewiesen worden waren , sich
von den Bezirksämtern die beanstandeten
Zahlungen bestätigen zu lassen , so daß
also die Sklareks selbst , als die Unregelmäßig¬
keiten vermutet wurden , die Richtigkeit der Angelegenheit
Nachweisen sollten .

280 Schafe verbrannt. Bei einem vermutlich auf Brand- '
stistung zurückzuführenden Schadenfeuer iin Schafstall des
Rittergutsbesitzers Koschendors in Kottbus sind 130 Mutter¬
schafe und 149 Lämmer verbrannt .

Die Zollunkerschlagungen des Großbulterhändlers Bernd
in Alakow machen nach den bisherigen Feststellungen etwa
250 000 Mark aus .

Der Rauschgiftschmuggel in Aegypten. Im Lauf des
Monats Januar wurden in der ägyptischen Provinz Lhar -
bia nicht weniger als 186 Nauschgifkschmuggler verhaftet .
Das Nauschgift wird bekanntlich besonders ans der Schweiz
und aus Frankreich in Aegypten eingeschmuggelt .

Nur 16 Mekkapilger . Aus Aegypten sind bis Ende
voriger Woche nur 16 Pilger nach Mekka aufgeb rochen,
im Vergleich zu Tausenden in früheren Zähren.

Hoover will nicht mehr Hände schütteln . Präsident Hoover
hat die alte amerikanische Sitte des Shake- Hnnds , des Hände-
schüttelns des Präsidenten , abgeschafft . Er findet, daß es
sich nicht mit dem Ernst der Zeit verträgt, auf eine so unsinnige
Weise die Zeit zu verlieren . Der Präsident war neuerdings
von 160 Vereinen gebeten worden , sie zum Zweck des
Händeschüttelns zu empfangen . Hoover Hai sich erst unlängst
durch das beständige Händeschütteln eine Entzündung der
rechten Hand zugezogen . Er ist nicht der erste amerikanische
Präsident, der durch das Händeschütteln erkrankt ist .

Neuer Ausbruch des Krakatau . Aus Bandung (Java )
wird ein neuer großer Ausbruch des Vulkans Krakatau
gemeldet . Die Lävamässen werden bis in eine Höhe von
400 Metern emporgeschleudert.

Schweres Eisenbahnunglück in Rußland . Bei Lenin¬
grad (Petersburg ) sind ein Schnell- und ein Güterzug zu¬
sammengestoßen . 6 Personen wurden getötet, 13 verletzt .

Klage gegen die britische Negierung wegen einer Kopf¬
prämie . Neguib Helbzwi , der den britischen Behörden bei
der Auffindung der Mörder des Sirdar von Aegypten, Sir
Lee Stack , im Jahr 1924 große Dienste erwiesen hatte,
hat eine Klage auf rund 700 000 Mark als ihm zustehende
Belohnung gegen die britische Regierung angestrengt. Die
Regierung hatte seinerzeit eine Summe von 200 000 Mark
für Mitteilungen , die zur Verhaftung der Mörder Stacks
führen könnten, ausgeseht, die Helbzwi auch erhalten hat.

Handel md veriehr
Herab^ tzung des Reichsbankdiskonls?

Di - Diskontherabsetzung der Bank von England von
6 aus ü v . H . ist in Berlin überraschend gekommen. Man
glaubt , daß nun auch die Reichsbank trotz der schlechten
Devisenlage eine Herabsetzung wenigstens um 0,5 v. H . vorneh¬
men werde , nachdem der Privatdiskönt infolge der Gelderleichte¬
rung bereits mit der Senkung auf 6,628 v . H . vorangegangen ist .
Vor der Erledigung der Bankenfrage ist indessen eine Sen¬
kung des Reichsbankdiskonts kaum zu erwarten .

Bessere Reichsbahntarife für Wein
Jn den nächsten Wochen wird ein neuer Frachttarif für Wein

herausgegeben , wodurch bedeutende Frachtverbilli -
ungen erzielt werden . Die wichtigste Neuerung ist die Aus -

ebung der Entfernungsbeschränkung , der Tarif gilt künftig füralle Entfernungen . Neu ist ferner die Staffelung der Frachtsätze.Im allgemeinen sind Verbilligungen von 8 bis 25 v . H . eingetreten .

Erfassung der Gekreidevorräle in zweiter Hand
Im Hinblick auf die Besorgnisse , die gegenwärtig wegenFragen der Düngung (mit künstlichen Düngemitteln ) , Aussaat ,Verfutterung von Getreide u . a . in Deutschland herrschen , ist esvon großer Bedeutung, daß zum erstenmal auch an die in letz¬ter Zeit vielfach erörterte Erfassung der in Deutschland lnzweiter Hand befindlichen Getreide - und Mehlvorräte heran¬

gegangen wird , während bekanntlich bisher nur Schätzungen der
bei der Landwirtschaft befindlichen Vorräte durch den Deut¬
schen Landwirtschaftsrat verbreitet wurden . Jetzt befaßt sich dar
Statistische Reichsamt hiermit , Mühlen , Handel und La¬
gerhäuser werden über den Umfang ihrer eüil -klä.qigen Vor¬
räte jeweils am Ende des Monats (anfangend Ende Februar d . I .)bis zunächst Ende Juli d. I . Auskunft zu erteilen baben ; die
Beantwortung der ihnen zugehenden entsprechenden Fragebogen
sst gesetzliche Pflicht .

Au den wirksamsten Schutzmitteln gegen das Lagern
des Getreides gehört die rechtzeitige und reichliche Düngung
mit Kali . Durch genügend starke Zufuhr dieses Nährstoffes
wird der Getreidehalm verstärkt . Mit zunehmender Stärke
des Halmes erhöht sich naturgemäß auch seine Tragkraft .
Der vorsorgliche Landwirt wird daher schon bei der Be¬
stellung der Sommerung darauf bedacht sein , sich gegen
Lagerfrucht durch eine reichliche Kalidüngung zu sichern .
Hat man die rechtzeitige Kalidüngung der Winterung im
Herbst verabsäumt , so ist dieselbe zu Beginn des Frühjahrs
bei trockenen Pflanzen nachzuholen.



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 23 . Febr . 1932 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Holzverkäufe .
2 . Anschaffung von Werkzeugen und Geschirren für den

freiwilligen Arbeitsdienst .
3 . Gesuch der Kraftwagenunternehmer um Herabsetzung

der Zahl der zum öffentlichen Droschkendienst zugelasse¬
nen Kraftwagen .

4 . Kostenvoranschlag über Herstellung des Ortswegs in

Sprollenhaus als Notstandsarbeit .
5 . Sonstiges .

Die Vergebung der

Lieferung einer Geschirrkiste
nach Beschrieb , der von der Unterzeichneten Stelle bezogen
werden kann , findet am Montag , den 22 . Februar 1932 ,
abends V-6 Uhr auf dem Rathaus statt .

Bis zu diesem Zeitpunkt sind Angebote in verschlossenem
Umschlag auf dem städt . Forstamt abzuliefern .

Mldbad , den 20 . Februar 1932 .
Städt . Forstamt .

Arbeits -Vergebung .
Zum Neubau des Hermann Bolz , Fabrikarbeiter ,

hier , finanziert durch die Mainzer Bausparkasse , sind die

Grad ». Betonter - , Maurer - und Dachdecker - ,
Zimmer - und Llaschner - Krdeiten

zu vergeben .

Angebote sind bis 25 . Februar , vormittags 11 Uhr ,
bei mir einzureichen .

H . Wetschedel , Architekt.

Kurverein Wildbad.
Die Wohnungsliste 32
wird neu aufgestellt . Wir bitten die Inhaber der Hotels ,
Pensionen und Privatzimmer , die neuen Preise und alle

Aenderungen (Pauschalaufenthalt ) unserem Verkehrsbüro
bi « 18 . Februar mitzuteilen . Die Aufnahme erfolgt für
alle Mitglieder kostenlos .

Der Vorstand .

Xonntsg . 2» . kobi'iir»' 1932 . sdenrk S Mir

kunteHemi
unter Wtvirkuns

Sluttssnlsi - XlliHSlIsi »

W Motto : , .Morsen gebt 8 uns gut " W. ..
iViitvirkenäe :

IVIsnssnse « Wsttsr -, äie liervorrazenäe , äurck
äen Lüäkunk bekannte Sängerin

LnIIKs StstiB , wiener Operetten- unä Aimmunxs -
soubretts

«, ! >« Zpitren- unä pantssietänrerin
NHsx von KViseinstHSossn » cier beliebte

Kantonist äes Süäkunks
WsKon äer erkolzrsicbe Ansager unä

Vortraxsbuniorist
KOsx SokHSoN «! « »», musikalische I.citunZ unä

keZleitunz.
kuosnlssonos Programm u . a . Opernarien . Operetten-
Ileäer, musikalische piauäereisn , Lpitrentänre , Loupiets,
Lbansons , psroäien , Ltimmunxslieäer , moäerne Vorträxe,
äeutscber llumor , Icmsilmschiazer , Lrett'ilieäer , 8cbnurren ,

-tit -tViener bieäsr unä Walrer.

kintrittsprsis : Î k . 1 .— im Vorverkauf Sokvsrrvsläbof
^n äer /lbenäkasse 20 ? k. ^ ukschlaZ .

wunn . 1LlN1k88PAstK -l88c
8sit 114 äabrsn bs ^/äbrt » >« « «

üstsn 700 2nv6ig8t6lisn im t .3N (l6

vermitteln äen Verkehr mit cier kn¬

otest kostenlos . 8ls nehmen 8pr >r-

elnlagsn an , geben ktelmsparbüchssn
ab , leisten Küokrstilungsn unä be¬

sorgen suok äie ^ usraklung von

^ utwsrtungsguthsben oäsr clsrsn

Übertrsgung aut neue Zparbüobsr .

Suche ein

Mhll- M

zu kaufen.
Off . mit näherer Preisangabe
unter S 42 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Es sind noch weitere

14 Geldgeber
für Hypotheken

und Bauten
zu 4 — 5 "/<> eingelaufen .

Näheres

Karl Etzel
»eben der Bergbahn

SS»« W»I

Horgeg 8vilntsg

808» gkWkt
stlvLU tteuvüiikll emlsäet

X^ 0M ^ 08 soäOcketl ppokrueixi

ŝ ür clsn Klsingärtnsr

llnssr nsusr l-rükssbrrproLpskt für äsn Xlsiu -

gärinsr lOsLamtprsirlirts unä ^ nwsirung iür
Oiumsnrcvisbsln , Xnollsn - unä llossn - Xultue )
?5t srrobisnon unä veirä kortsnlor abgsg « b - n .

4« Inr«r«t»n<orm gsicbotzt

«der Z-
Wm -Whll««z
mit Zubehör
in gutem Hause

zs «miete«.
Näheres in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Wer verkauft
sein Haus

evtl , mit Geschäft oder sonst .
Anwesen hier oder Umgebung ?
Nur Angebote direkt vom
Besitzer unter V . 38 an den
Verlag der „Vermiet - und
Berkaufszentrale

"
, Frank -

furt a M . , Goetheplatz 22

Mir«. Frs»e«die«st.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof "

MW «McheMgc Me « ««» HM« «We«

Berkaufsfiliale
Ausführliche Bemerkungen unter Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter R Sch . 35 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

SIS SPSNSN OSlLVI

jVom k> 2sugsr ' clinskl sn Vspttpsuoksn
ttslisn snonm billig !

iS . / KNLUgSloNS
Ibisu ^VoiürammziLrn , Netsr L 6 . 80 unä 9 .80

Zrsu (plekler unä Lslr) , lVIster ä 10 .80
llnvsrdinälictis Nustersenäunx

lüskser leWMMstioil li. m . b. ll . kers

ö «sts V̂«kisso « it
t p » t r ao m
liisöngsl» f'tslss

VSt - KsUiSSS
^ sldupg i . S
Lonstonr
i'sokfui 'tg ^

Lluttgspi

ksk ' lri 'uks
Msnnlisim

« sststt
Morrlisim

8ckMW!iisil8 kkürcköli»
Lonntog äen 21 . ? ebruur 1932 , nscftm . 5Vs Ukr

Llnmslise Volksvorstelluns
ru Preisen von 2 . — , 1 .80 , 1 . — , O .bO unä 0 . 40 >1Ir .

Die joksnn SlrsuK - Operette

Der Ätzseunerdsron
«V>

Wllijerspörtvereill MbO .
Wir veranstalten am Samstag , den 20 . ds . Mts . im

„ Schwarzwaldhof "
. abends S Ahr einen

LichLbilder -Bortrag
des Herrn Wilhelm Holderrieth aus Feuerbach ,
über .. Sommer - und Mnkerfahrken zwischen Rhone und
Etsch " verbunden mit einem

Zunftaben-
und lad ^n hierzu unsere Mitglieder sowie Freunde unserer
Sache herzlich ein .

Eintritt frei .
Der Ausschuß .

Schl Heilt

Stanks Kopfsekmsnrsn
können vielerlei Ursachen haben , meist aber wer¬
den sie durch das von Aerzten glänzend empfoh¬
lene Melabon sofort beseitigt . Besorgen Sie sich
dies gleich in der Apotheke für 1 .— Mk . , damit
Sie es , wenn die Schmerzen wieder komm - n ,
zur Hand haben .

Amoi sKMmistSt ' 22 u . 28 I . , aus gut . Farn . , in Küche -,
Oivki Haus - und Büroarbeiten bewandert ,

MlWli ßr die 6o !MNllMleIWstiMg
in Prioatpension od . Hotelbetrieb , evtl , ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Zuschriften erbittet : Marianne aus dem Kähmen ,
Dbg . -Hamborn Rhld . , Kampstraße 69 .

NM «»
Gegründet 1843

Sonntag den 22 . Februar 1932
ab nachm . 2 Uhr

Zahlreiche Beteiligung Pflicht .
Das Schutzenmeisteramt .

Vertreter
gef . für Berk , von Röst¬
kaffee an Hotels und

Pensionats .

^ UKust Sckeel

HsrnbupA 25

Wer WM ?
Ab 600 Mark in jeder Höhe . Bau -,
Hypotheken - und Darlehnsgelder .
KeineVermittlung . Auskunftkosten¬
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4 . Nachweislich laufende
Auszahlungen uns . Interessenten .

!> snsßr - lisrig «

ru nur 3 Prozent Lins auk li^potb . ru Lau , Kauf,
OmsäiuIäunZ unä ru snäeren Lvocken über Lpsr-
vertrsZ (kurre Wärter .) LLbuläerlak beim l 'oä .

lllmsss - k«ll8l!SkliS88« k«N8tiivr .
Oenemlverireter : Läolk OLtsclie , Dsumsisier

Hockäork 0 . -^ . Ilorb n . Neckar.

fjsrirksvertretor unä stille Vermittler überall gesnäit .

Evang . Gottesdienst .

Reminiscere , Sonntag , den 21 . Februar 1932 .
9V, . Uhr Predigt ( Text : 1 . Thess . 4 , 1 — 12 ; Lied 98 )

Stadtvikar Baun .
11 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
5 Uhr Bibelstunde , zugleich Gemeindesingstunde Stadt¬

pfarrer Dauber .
Donnerstag , den 25 . Februar 1932 .

8 Uhr abends im Gemeindesaal Lichtbildervortrag aus
der Arbeit des Freundinnenvereins .

Mädchen und Frauen , insbesondere Mütter sind dazu
herzlich eingeladen .

kathol . Gottesdienst .
2 . Fasiensonntag Reminiscere.

7V < Uhr Frühmesse , Uhr Predigt und Amt , hernach
Christenlehre , 2 Uhr Kreuzwegandacht .

Werktags : 7' /s Uhr hl . Messe , Montag 7V « Uhr , Donners¬
tag nicht , Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe ,

Donnerstag 6V4 Uhr . .
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